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U p ^ZA Mittwoch den 6. Jun i 1Ü5^!).

Z. !>4U. (2) Nr. <i«2.
E d i c t .

Voa der s'szirkoodrigkeit Haasberg werden nachbcnannte, zur dießjä'hrigen Rekruten^
st?llung berufene und vom 'Assentplatze zu Aoelsberg am 28. März d. I . ausgebliebene Indi-
viduen hiemit aufgesordert, binnen stchs Wochen, vom Tage der Kundmachung dieses Edicteö,
hieramts zu erscheinen und ihr Ausbleiben von del. Assentirung gehörig zu rechtfertigen, widrigens
sie als RekruNrungsstüchtlinge nach den dießsallü best.yenden Vorschriften behandelt werden.

-̂  d e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n ^
^, . , . ^ ^
^: ^ ^ R Anmerkung.
31 V o r - und Zuname G e b u r t s o r t ff^ Z

1 Sebastian Oblak G.räutl) 78 ,82»
2 Gregor Kraschoutz Ullaka 7 ^
» Martin Srimscheg Topoll <; ^
4 (Aeorg Sch'nkoutz Geräuch 92 „
5, Andreas Kollar Oberplanina HU „
« Matthäus Rupnik Geräuth 85 »
7 Blas Nagode Sibersche 1U ^
8 ?lnton Schniderschizh Odlozhizh III ^
l» Georg Klmz Oberloizl) 15 »

Kl Peter Urbas Uiiterplanlna 44 „
I! Joseph Schemrou Oberloizh 75» »828
12 Peter Matizhizh -. Niederdorf 2» l827
Z3 Franz MöUe Unterloizh 71 1826
l̂4 Lucas Nagode Medvedieberdu 24 .,

^5» Michael Schimzhizh Kaltenfeld U i 1825
ltt Georg Gabrouscheg Sibersche 5U „
17 Mathias Puntar Maunitz 2tl
^8 Dominik Rouan Martensbach 19 „
l!> Thomas Orel Geräuch 5,,»
20 Johann Ozepek Zirkmtz 123 „
21 Jacob Squarz dto. 25> I82< !
22 Anton Wonzhmc, Zheuza 25 ^ l
2» Marcus Korrenzh Raunig , , ^
24 Joseph Iereb Godomzh 26 »822
25 Anton Saitel Z'rtnih 24 l ,>
2« Andreas Micheuh Zheuza -/4 l 8 2 l
27 B.n-lhelmä ^ogar Äeräuth 13l» „
2,-j Martin Terschar Unterlmzl) 3 1^2U
2!» Martin Petlizh Unterseedorf 2 ^
30 Andreas Neuzhizh Niederdorf 7U ^
: l l Peter Gostischa Oberloizh 74
32 Lucas Incb Unterloizl) 4 l
33 Gregor Oluesa Unterscedorf «
34 Anton Surz l̂ iben,chuß .̂ 9
35 Georg ^labe Hothederschlh ^<) " ,
3tt Anton Kunstck Grachouo 5« "
3? Franz Wisiak Godevizh ,2 I8l9
38 Georg Kraschoutz UUaka ,2 I
39 Lucas Obresa Seuscheg l, " I
40 Franz Io f t l . Oblozhizl) ^^ ^ ^
4« Anton Waith âase g^
42 Johann Wrenzhizh Geräuth ^
^3 Martin Zhcnzhur Iakobovih , 9 ^ 2 7
4<l Georg Baraga Grachovo 4^ ,g2<j
45 Lucas Ierschan Scheraunch gy
4<l Anton Martinzhizh Niedcrdorf ^^ , ^ 5
'»^ Franz Filipin Unterloizh ^> 1823
48 (̂ jeorg Lampe Sibersche 4 „
4» Anton Kuzhar Oberplanina 1,0 „
5N Mathias Skrabch Bloschkapolî a 8 1822
5« Franz Kr.ntz Grachovo 3« >>

, 52 ^acob Reönoschnig Hotycderschitz <;3 182I
53 Joseph Mam„zhizh Niederdorf «z
5 1 Andreas Mekinda Zirknitz I 44 ,820
55 Joseph Kraitz Grachouo 33 „ l
5« Martin Rock Martcnsbach 13 18,9s

Vezirksobrigkeit Haaöberg am 22. Mai «849.

Z. cj3l. (2) Nr. l k ' 2 . ,
E d » c l.

3^0» dem k.f.Bezirksf,e>ichte Senoi.öwild hiemit
bekannt geniackl : l5ö sey liber Ansuche,,ber z^uAnna
^rtintou t'on Nußdoif, in die ctecutive Feilbietung
der, dem Herrn Ioliann Piemrou von Prewalo gê
hörigen, im Glundduche der Herrschaft Senoicö s„b

Ulb. Nr. "^zvorkommenden, und genchtllch aus den
ittetraq pr. 780 fl. ,5 kr. geschätzten Realuat, we.
aeli aus dem qe>lchslichen Vergleiche lllla.8. November
v. I , , Z. 3070, schuldigen 145 si- <-- «- « gewlllj.
qel. u.,d zu deren Vornahme die Tenmne auf den
26- ^unl , den 30. Juli und auf den 30. August
l ^ , »edeßmal Vormilwgs 10 Uhr ,m O.te Pre-

aid mit dem Veifatze bestimmt wo»den, daß diese
e^llität bei der drillen Feilbietung auch unler dem
)chahungswetttie hiiilanqegedcn werden wi ld.

Das Sch>i'tzulia.ßp''owcoU, die Licisalionsbedin^
sse uild der Orundduchsexcract können läßlich hier^
7?is eingesehen welden.

K K. Ge^sksgei-icht Seno^eö den 26. April »N^9.

930. (2> Nr. 1698.
E d i c t .

Von dem k. t. Be^ilksgtllchie Seno/»<^ wird
em unbekannt wo l>esindlicke,i Herrn Vorenz Posega,
nd dessli, gleichfalls ln<beta»nieil 6rl>en und Nechis
achfolgern hieinic emmert 1 Vs habe wider tieftl '
en Herr Andreas Posega von Strafe, als Besifter
er «m Orulidbuche der Sillicher Kaistergü'lt «uli
lets. N>'. 26 und 27 liorsommenden, zu Stra«ie
»li Haus 9tr. l 5 gelegene«! Dlkiachielhube samml
ln « und Zugehör, hieramts die Klage auf vere»
^sitzung ttiigebmchl, worüber dle 3§erh<lndluligss<ig-
Hf̂ ung auf den 3 l . August <. I Vormittags 9Uyr
nil dem Atchliuge des §. ^9 ,̂. G. O. hieramls
.»geordnet woiden ist.

Bas bericht, dem der Aufenlhall der Geklag«
en Ulibekarmt ist, hat zu ihrer Vertheidigung und
,uf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Joseph Po«
cga von Strane als (!ul-»lal- u,l u,:t„m aufgestellt,
nil welchem diese Rechtssache nach der bestehenden
»erichlsordnuug ausgelragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
>rinnerl, daß sie entweder selbst erscheinen, oder dem
mfgesteUieil Curator ihre Behelfe an die Hand ge«
jel'en, oder allenfalls selbst einen Vertreter brstcUtN
^»,d hielamls namhaft machen, widrigens sie sich
)ie aus ih»er Veralisaumung eulstehenbeu Folgen
eldst zuzuschreiben haltei,.

K. K. lUeziitsgericht Eenoselsch den 5. M a i
'649.

3. 9^i9. (2) ' s H^ Nr. 16^3.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezilksgerichte Seno»e« wird
hiemit be^uml gemacht: 6s kabe Herr öarl P>em-
l ru von Psewald, gegen den unbekannt wo befind»
llchen Herrn Andreas Mahoröl«? ui»d dessen gleich-
»alls unbttannle NechtZnaltifolger, um Klage auf Ver«
läh r l ' Ul»d Elloschencrklärung dcr, aus dtr im Grund«
buche der St,<atsl)ersschaft Adelsberg «uli Urb. ^lr.
9»8 l'o> kommenden, i n s t . Michael ge!/gel»en H,,us-
re.Uttäl haftenden G^uldobligaiil,',, »l^o. i l l . Mc,i
l ^ 0 I , pr. 30 Ducattn, hieramlß überreich!, won'ider
die Verliaridlungsiagfatzuug auf den 3 i . August l .
Z. Volmiltags 9 Uhr l'or diesem Oeiichie, mit dem
Anhange des §. 29 G. ^> angeordnet worden ist.

Nachdem diesem Oerichlc des Geklaglen und
feiner aU»aU,gcn Rechlsnachfolger Aufenthalt nicht
bekannt ist, wurde denselben auf ihre Gcfaftr und
Kosten Herr Johann Prermou von S l . Michael,
als l'ul-nta,' »<j »etlim mit dem Beisätze ausgestellt,
duß der beklagte enlweder selbst icchtjeilig erscheine,
oder aber seine Hechisbehelf« dem aufgcsielllen Ku-
rator an die Hand gebe, oder allenfalls einen andern
Sachwalter erwähle und hieramtft namhaft mache,
widrigens er sich die Folgen seiner Verabsa'umung
selbst zuzuschreiben haben wird.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch den 4. Ma i 1849.

Z. 985. (2) Nr. 2400.
E d i c t.

Von dem geserlia.lt»» Bezirksgerichte wird hie»
mit kund gegeben 1 Man habe über Ansuchen des
>acob Remitz von Rupa, wegen aus dem Urtheile
«llln. 2."l. October 18/»7. Z. i i ^W, erecutiue m t I ^u l .
»6. September «848. schuldiger 52 fi. 35 fr. samnn
^»"/t, Verzugszinsel, seit 20, April IU47 Utid zucr-
kailuter KlagSlosten pr. 5 fi. 55 kr., dann der Ere-
lulionßtosten die execulive Feilbielung der, der Anna
Nibizh gehörigen, zu Kokritz «uli H. Nr. 46 gelegenen,
im Grundbuche des Gutes Höfdin »uli Urb. N i . ^
vorkommenden, gerichllich aus t.69 f l . l0kr. geschätzttll
Kaische und Mühle sammt A>, - und Zugchör be-
wi l l ig , t , lmd zu deren Vornahme 3 Tagsahungen,
auf den 3. ) u l i , 3. August und 3. September l. >.,
jedesmal früh 9 llhr in loco der Nealltäten mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese bei der 1. und 2.
Feilbielung nur um oder über den Schatzungswerth,
und nur bei der 3. auch unier demselben werden hin,-
angegeben werden.

Das Schätzungßprotocoll, der Grundbuchser»
tract und die Lililalionsbedingnisse können täglich zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hiergeiichttz lingcsehen
werben.

K, K. Bezitksgericht Krainburg am 12. Ma i lß43.



3^8

Z. W4. (2) E d i c t . Nr. IU64.

Von dem k. k. Bezirks-Commiffariate Naffenfuß werden nachstehende militärpflichtige
Bezirksinsassen aufgefordert, ihr ?luöbleiben vom Assentplatze zu Neustadtl sogcwiß binnen 4
Monaten zu rechtfertigen, widrigens sie als Rekrutirungsflü'chtlinge behandelt werden.

«-l. Vor-und Zuname Wohnort . P f a r r c«^' Anmerkung.

^ l j ^ ^ j

1 Ll2i6 ^.nton Großstermetz 13 Obernassenfuß 1828 '
2 i^lil>k^6 ^lNon Swur 20 St.Margareth 1827
3 t>8le Ni l l t i i , Großstermctz 13 Obernassenfuß .,
4 Zi,^8l,e ^.n^lie Großpolland ß St . Cantian ',

K. K. Bezirks-Commissariat Nassenfuß am 10. Mai 1849.

Z. 987. ^2) Nr. »523.
E d i c t .

D<,s k. k. Bezirksgericht Neifniz machl allgemein
bekalllit- ss sey üder Ansucheü des Herrn M>Uttiäus
Logtr zu Reiiniz, ^ls Bev>llm^chliqt,r des Heirn
Glovünni, M l r ia Skarcldat, die exe^uliue Verstrige-
rung der. d«m Herrn Andreas Perouschek oon ^ u -
derschiz gehörigen, im Glundduche dcr Herrschaft
Relfniz »uii U>b. Fol. 9^4 voltummenden , aus 295 fl.
ltt kr. bewerthelen Realität, wegen schuldigen W fl.
e. 8. e, bewilliget, und eö seyen zur Vorrialnne der.
selb«« 3 Tagsayungen, nämlich auf den 28. I u n ' ,
26. Jul i und 30. August l. I . , jedesmal Vormlttag
um 9 Uhr im Orte Euderschiz mil dem Beisätze an-
geordnet wordc», daß oliige Re<il>!ac eist bei der 3.
Tagsatzung auch unter dem SchatzungsweNhe werde
hintangegeden weiden.

Der Grundbuchsenract, das Schä'tzungsprüto
coll und die Li(italionsbedinqnisse können Hievamts
zu den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

Reifniz am 9. Mai 1549.

3. 976. (3) Nr. 1625.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des am l8.
Ma i l. I , zu k!«ö« g!Z lnl,6HliU« verstorbenen Halb-
hüblers Anton Peterlin einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben vei der auf den 27. Juni
d. I . Vormittag 9 Uhr angeordneten Tagsatzung bei
Vermeidung der im §. 8 l4 b. G. B . enthaltenen Fol-
gen, hiergerichts anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutbcrg am
24. Ma i 1849.

Z. 98g. (2)

Montag am 11. d. M. Vor-
mittag um 9 Uhr wird die große
Schkandri'sche Wiese zu Breso-
vitz, 3v6ti^ genannt, in mehreren
Abtheilungen öffentlich verkauft wer-
den. — Laibach am 4. Juni 1849.

3. 978. (3)

KundmaHullg.
Vom 3. Juni d I angefangen wird der Fracht-

lohn für die Beförderung a l l e r A r t e n o r d i -
n ä r e r Güter vom Mürzzuschlager Bahnhofe über
den Scmmering bis auf den Gloggmtzer Bahnhof
auf 15 Kreuzer C. M . pr. S p 0 r c 0 - Ze n t n e r
festgesetzt; von Gloggmtz nach Mürzzuschlag bleibt
dagegen der Frachtsatz unverändert mit 12 kr. C.
M . pr. Svorco-Centner-

Wien den 23. Mai 13^9.
Von dcr Direction der k. k. prin..

Wien-Gloggniher Eisenbahn, j

Z. U9sj. ( I)

Zimmer-Einnchtllngsstücke
in modernster Form und mit Schnltzwerk verziert,
als 1 Sofa und 1 Armsessel mit Stahlfedersitzen
und Mejsmqrädl'rgestclle, 6 mit Roßhaarpö'lstern
und 6 mit Gurten versehene ö^hnsrffel, 1 Credenz-,
2 Garderobe- und 2 Commodekästcn, 1 Chiffo-
nicre, 2 Bettstätten, 2 Nachtkästchen, sämmtliche
Piccen aus Eschenholz und politirt; ferner 2 Toi-
lette-Tische sammt dazu gehörigen Tapezirungen,
3 Wandspiegel m vergoldeten Rahmen, 1 liande«
laber mit Piedestal, 1 goldlackirteö Viähtischchen,
buntfarbig emaillirt, Weilers noch Bettstätten,
Tische und Sessel aus hartem und weichem Holze
:c. ic. nebst Küchengeschirr, werden mit Bewilli-
gung des löblichen Magistrates am 12. und 13.
Juni 1849 in den Nachmittagsstunden gegen gleich
bare Bezahlung, im Hause Nr. 33 am alten Markte,
im 2. Stocke, im Vcrsteigerungswege veräußert
werden, woselbst auch die aus 4 Zimmern bestehende
Wohnung bis Michaeli 1849 in Aftermiethe ge-
geben werden kann.

Z. 9tN. (3)

Z w e i G e w ö l b e
sind auf der hierortigen St, Ptters-Vorstadt, neben
drr Mchger-Brücke, für die nächste Michaeli«
Auszichzeit zu vermicthen. Dieselben können ent-
weder abgesondert, oder in Verbindung bezogen
werden. Miethlustige werden eingeladen, ihre
Anbote im H^use Nr. 20 , auf der S t . Peters«
Vorstadt, entweder schriftlich oder mündlich, ab-
zugeben, wo auf dieselben auch sogleich erwiedert
wird.

Z 995 (?)

A n z e i g e .
I m Namen des Herrn Gast-

gebers Anton Patz bringt die Gefer-
tigte zur Kenntniß, daß das Gasthaus
zu den drei Fahnen in der St. Pe-
tersvorstadt Nr. 34 eröffnet ist, und
bittet daher um geneigten Zuspruch.

M'iria Iisselsberger.

Z. 991. (2)

Licitations-Anzeige.
I m Pfarrhofe zu Neudegg in

Unterkrain wird am i , . d. M . über
den Nachlaß des verstorbenen Pfar-
rers eine Limitation abgehalten wer-
den, wobei nebst sämmtlichen Haus-
und Wirthschastsgeräthen auch l00
österr. Eimer Wein an den Meistbie-
tenden veräußert werden.

3. 996. (1)

Die Mütär-Einquartierungs-Anstalt
I m Coliseum kann, obgleich der Wiederaufbau noch nicht ganz vollendet ist, schon jetzt mehr an I n -

fanterie-Mannschaft aufgenommen werden, als auf die ganze Stadt und Vorstädte repartirt sind, nachdem
auch das Ballhaus auf 330 Mann belagsfähig hergerichtet ist. Da durch die allerhöchsten Verordnungen es
allgemein bewilliget ist, daß ein Bürger für 5M Andern seine Steuern und Lasten tragen kann, und ich,
als Gründer dieser Anstalten, mich mittelst Privatverträgen gegen einzelne Hausbesitzer ausdrücklich verbind-
lich machte, auf meine Kosten und Gefahr für klaglose Unterkunst der übernommenen transenen Mann-
schaft zu sorgen, so wird Niemand mein Geschäft verkürzen, ohne das Verbrechen der Beschädigung zu be-
gehen, und ich muß dem Gerücht widersprechen, daß ein Amtsvorsteher sich hätte beigchen lassen, mehrere
Häuser von meiner Anstalt hintanzuhalten, im Gegentheile genieße ich jede ämtliche Unterstützung.

Ich lade daher alle noch nicht assecurirten Häuser zum gefälligen Beitritte mit dem Bemerken höf-
lichst ein, daß in Friedenszeiten für einen Mann auf ein ganzes Jahr nur 3 fl., in Kriegszeiten aber für
einen Mann 5 fl. C. M. bezahlt werden.

Die Aufnahme und Ausfertigung der Contratte geschieht in meiner Inspections - Kanzlei im Coliseum
durch mich oder meine Gattin.

«To«. Ben, ii'i/lialM*


